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Bei der Abzugsfähigkeit von Bewirtungskosten gilt es, das 
Ertragssteuerrecht und das Umsatzsteuerrecht auseinander-
zuhalten.

Umsatzsteuerrecht

Grundsätzlich sind alle Geschäftsessen voll vorsteuerabzugs-
fähig, sofern sie der Werbung dienen und die betriebliche und 
berufliche Veranlassung bei Weitem überwiegt. Den Beweis, 
dass diese Voraussetzungen vorliegen, muss der Steuerpflich-
tige für jede einzelne Ausgabe erbringen. Im Zeitraum vom 
1. Juli bis 31. Dezember 2020 wurde die Umsatzsteuer in der 
Gastronomie wie berichtet auf 5 % gesenkt. Der Steuersatz 
von 5 % kann laut BMF vom Gastronomiebetrieb auch hän-
disch oder per Stempel auf dem Registrierkassenbeleg ausge-
wiesen sein. Für den Vorsteuerabzug müssen alle notwendigen 
Rechnungsmerkmale gemäß Umsatzsteuergesetz vorliegen.

Ertragssteuerrecht

Unterschieden werden müssen die Begriffe Werbe- und Reprä-
sentationsaufwand. Dient die Bewirtung Werbezwecken, müs-
sen Informationen zum Produkt oder zur Leistung des Unter-
nehmens dargeboten werden. Werbung hat das Ziel, einen 
Neukunden oder neue Aufträge zu gewinnen. Repräsenta-
tionsaufwendungen liegen vor, wenn der Unternehmer Auf-
wendungen tätigt, um seine Firma anderen Unternehmern zu 
präsentieren.

Voll abzugsfähig sind Aufwendungen für Bewirtungen, in 
denen die Bewirtung

 • einen Leistungsinhalt darstellt, wie zum Beispiel Verpfle-
gungskosten bei Schulungen, wenn die Kosten bereits im 
Schulungspreis enthalten waren.
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Wie können Geschäftsessen von der Steuer  
abgesetzt werden?
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Einkommensteuer 
nach Tarif

Nähere Informationen dazu  

finden Sie auf Seite 4.

www.erathundpartner.at	�  T: 05514-31380 (Bezau)
	�  T: 05515-2880-10 (Schoppernau)

S T E U E R
NEWS



SEPTEMBER 20202

Grundsätzlich kann die Arbeitnehmer-
veranlagung innerhalb von fünf Jahren 
erledigt werden. Oft wird die Arbeit-
nehmerveranlagung bereits automa-
tisch von der Finanz durchgeführt.

Der Arbeitnehmer ist aber bei 
bestimmten Voraussetzungen auch 
verpflichtet, eine Veranlagung durch-
zuführen. 

Bei manchen Tatbeständen hat die 

Einreichung der Steuererklärungen bis 
zum 30. Juni zu erfolgen. In den fol-
genden Fällen ist eine Pflichtveran-
lagung für das Kalenderjahr 2019 bis 
zum 30. September 2020 durchzufüh-
ren, falls das Einkommen, in dem lohn-
steuerpflichtige Einkünfte enthalten 
sind, € 12.000,00 übersteigt: 

 • Bei Bezug von mehreren lohnsteuer-
pflichtigen Einkünften im Jahr 2019 

gleichzeitig. Dies gilt nur, falls diese 
Einkünfte nicht ohnedies bereits 
beim Lohnsteuerabzug gemeinsam 
versteuert wurden (z. B. Firmenpen-
sion neben ASVG-Pension). 

 • Falls der Alleinverdiener-/Alleiner-
zieherabsetzbetrag oder der er-
höhte Pensionistenabsetzbetrag 
für 2019 nicht zusteht, dieser aber 
bei der laufenden Lohnverrechnung 
berücksichtigt wurde.

VERPFLICHTENDE ARBEITNEHMERVERANLAGUNG BIS ZUM 30.9.

 • einen Entgeltcharakter hat, wie zum 
Beispiel, wenn ein Journalist einen 
Informanten bewirtet. Als Gegenleis-
tung für die Bewirtung erhält der Jour-
nalist wichtige Informationen zum 
Schreiben eines Artikels.

 • (nahezu) keine Repräsentationskom-
ponente enthält, wie beispielsweise 
eine einfache Essenseinladung auf 
Verkaufsveranstaltungen zum Zweck 
der Produktpräsentation.

75 % (von 1. Juli bis 31. Dezember 2020, 
sonst 50 %) der Aufwendungen können 
abgezogen werden bei werbewirksa-
men Betriebsaufwendungen, wenn die 
Repräsentationskomponente nur eine 
untergeordnete Rolle spielt. Zum Bei-
spiel: Ein Arbeitsessen im Vorfeld eines 
konkret angestrebten Geschäftsab-

schlusses. Der Prozentsatz wurde zur 
Unterstützung der Gastronomie für das 
zweite Halbjahr 2020 von 50 % auf 75 % 
erhöht.

Zur Gänze nicht abzugsfähig sind alle 
Bewirtungen, die hauptsächlich aus 
Repräsentationsgründen stattfinden. 
Zum Beispiel ein Arbeitsessen nach 
einem Geschäftsabschluss. 
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>> Fortsetzung | Wie können Geschäftsessen von der Steuer abgesetzt werden?

Auch wenn man bei geringem Ein-
kommen gar keine Einkommensteuer 
bezahlt hat, ist in bestimmten Fällen 
eine Steuergutschrift im Zuge der Ver-
anlagung möglich – dies wird als Nega-
tivsteuer bzw. SV-Rückerstattung 
bezeichnet.

Ist die Einkommensteuer nach Anwen-
dung des Tarifs und nach Berücksich-
tigung der Absetzbeträge negativ, so 
sind der Alleinverdienerabsetzbetrag 

oder der Alleinerzieherabsetzbetrag 
gutzuschreiben.

Zudem sind bei Anspruch auf den Ver-
kehrsabsetzbetrag 50 % der Sozialver-
sicherungsbeiträge, höchstens aber 
€  400,00 jährlich, rückzuerstatten 
(SV-Rückerstattung). Für Pendler be-
trägt dieser Betrag € 500,00. Hat man 
Anspruch auf den Zuschlag zum Ver-
kehrsabsetzbetrag, so wird ab 2020 
der maximale Betrag dieser SV-Rück-

erstattung erhöht. Durch das Konjunk-
turstärkungsgesetz 2020 wurde diese 
Erhöhung nun mit maximal €  400,00 
(€ 100,00 mehr als zuvor) rückwir-
kend per 1.1.2020 festgesetzt.

Pensionisten, die keine Lohn- bzw. 
Einkommensteuer bezahlen, erhalten 
vom Finanzamt für 2020 eine Gut-
schrift von 75 % der Sozialversiche-
rungsbeiträge – maximal € 300,00.

WIE WURDE DIE NEGATIVSTEUER ERHÖHT?

Wir STEUERN Sie verlässlich ans sichere Ufer.
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Können die Kosten der Betreuung zu Hause  
steuerlich berücksichtigt werden?
Die Kosten der Betreuung einer pflege-
bedürftigen Person in deren Haushalt, 
können eine erhebliche wirtschaft-
liche Belastung darstellen. Das Einkom-
mensteuerrecht berücksichtigt diesen 
Umstand, indem es unter bestimmten 
Voraussetzungen den steuermindern-
den Ansatz dieser Pflegekosten als 
außergewöhnliche Belastung zulässt.

Unter welchen Voraussetzungen kön-
nen Pflegekosten angesetzt werden?
Der Ansatz der Pflegekosten als außer-
gewöhnliche Belastung setzt vor-
aus, dass ein besonderer Pflegebedarf 
besteht, weil der Steuerpflichtige auf-
grund seiner körperlichen oder geisti-
gen Verfassung nicht mehr dazu fähig 
ist, seinen Haushalt selbst zu führen. 
Der besondere Pflegebedarf kann dabei 
entweder durch den Bezug des Pflege-
geldes (mindestens Pflegestufe 1) oder 
durch ein ärztliches Gutachten nachge-
wiesen werden.

Welche Pflegekosten können geltend 
gemacht werden?
Sind die Voraussetzungen erfüllt, kön-

nen grundsätzlich alle tatsächlich ange-
fallenen Aufwendungen und Ausgaben 
im Zusammenhang mit der häuslichen 
Betreuung ohne Selbstbehalt angesetzt 
werden. Dazu zählen beispielsweise

 • Beträge, die eine Trägerorganisa-
tion verrechnet, wenn die häusliche 
Betreuung durch einen Arbeitnehmer 
dieser Trägerorganisation erfolgt,

 • Geld- und Sachbezüge (einschließlich 
der Sozialversicherungs- und Dienst-
geberbeträge) einer beim betreu-
ungsbedürftigen Steuerpflichtigen 
angestellten Pflegeperson,

 • Zahlungen und Sachzuwendungen  
(z. B. volle freie Station) an eine selb-
ständig tätige Pflegeperson,

 • Aufwendungen für Vermittlung ge-
eigneter Pflegepersonen und

 • Aufwendungen für Pflegehilfsmittel.

Steuerfreie Zuschüsse, die aufgrund 
des besonderen Betreuungsbedarfs 
ausbezahlt werden (z. B. Pflegegeld, 
Zuschuss zu den Betreuungskosten), 
müssen von den Pflegekosten abgezo-
gen werden.

Wer kann die Pflegekosten geltend 
machen?
Grundsätzlich können nur die eigenen 
Pflegekosten steuerlich berücksich-
tigt werden. Verfügt der betreuungs-
bedürftige Steuerpflichtige allerdings 
über kein oder nur ein sehr geringes 
Einkommen, dann können ausnahms-
weise unter bestimmten Vorausset-
zungen auch unterhaltsverpflichtete 
Personen (z. B. Ehepartner) die Pfle-
gekosten als außergewöhnliche Belas-
tung mit Selbstbehalt ansetzen. 
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Vorsteuerrückerstattung aus  
EU-Ländern
Bis zum 30.9. können Sie die Rücker-
stattung von Vorsteuerbeträgen inner-
halb der Europäischen Union via Finanz-
Online beantragen. 

Jahresabschluss beim Firmenbuch  
einreichen
Kapitalgesellschaften (wie z. B. GmbH 
& Co KGs) müssen grundsätzlich spä-
testens neun Monate nach dem Bilanz-
stichtag den Jahresabschluss beim Fir-
menbuch einreichen. Für Unternehmer 
mit Bilanzstichtag 31.12. wäre daher 
der 30.9. der letzte fristgerechte Ab-
gabetag.

Durch das 4. COVID-19-Gesetz wurde 
allerdings im Wesentlichen für Kapital-
gesellschaften, Genossenschaften und 
Vereine mit Bilanzstichtag zwischen 
16.10.2019 und 31.7.2020 die Offen-
legungsfrist auf zwölf Monate verlän-

gert. Die Bestimmung ist am 5.4.2020 
in Kraft getreten und tritt mit Ablauf 
des 31.12.2020 wieder außer Kraft. Jah-
resabschlüsse zum 31.12.2019 müssen 
daher in der Regel spätestens bis zum 
31.12.2020 beim Firmenbuch einge-
reicht werden.

ESt- und KSt-Vorauszahlungen  
herabsetzen
Für die Einkommen- und Körperschaft-
steuer-Vorauszahlungen des laufenden 
Jahres 2020 kann grundsätzlich noch 
bis zum 30.9. eine Herabsetzung bean-
tragt werden. Dies sollte insbesondere 
geprüft werden, falls der diesjährige 
Gewinn voraussichtlich niedriger sein 
wird als der des Vorjahrs. Ergibt sich bei 
der Veranlagung für das Jahr 2020 eine 
Nachforderung, werden Anspruchszin-
sen für diesen Veranlagungszeitraum 
entsprechend dem Konjunkturstär-
kungsgesetz 2020 nicht vorgeschrie-
ben. Laut BMF-Info vom 24.3.2020 

können Steuerpflichtige, die von einer 
durch das SARS-CoV-2-Virus beding-
ten Ertragseinbuße betroffen sind, bis 
31.10.2020 einen Antrag auf Herabset-
zung von ESt- oder KSt Vorauszahlun-
gen für das Kalenderjahr 2020 stellen.

Anspruchsverzinsung
Ab 1.10. beginnt die Anspruchsverzin-
sung für Steuernachzahlungen aus dem 
Jahr 2019 zu laufen. Wenn eine Einkom-
men- bzw. Körperschaftsteuernachzah-
lung droht, kann eine Anzahlung auf die 
Steuerzahlung geleistet werden, um der 
Verzinsung zu entgehen. Aus der Über-
weisung muss hervorgehen, dass es 
sich um eine Anzahlung auf die Einkom-
men- bzw. Körperschaftsteuer 2019 han-
delt. Höhe der Anspruchszinsen derzeit: 
1,38 % p. a. Zinsen bis € 50,00 werden 
aber nicht festgesetzt. Zu beachten ist, 
dass bei Überweisungen der Tag der Gut-
schrift auf dem Konto des Finanzamts als 
Entrichtungstag gilt. 

Was ist bis zum 30.9.2020 von Unternehmern 
besonders zu beachten?

www.erathundpartner.at
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Bearbeitet ein Unternehmen mit seinen angebotenen 
Produkten und Dienstleistungen nur einen bestimmten 
Teilmarkt oder eine Marktnische, dann spricht man von 
einer Nischenstrategie. Das Unternehmen kann sich auf 
seine Stärken fokussieren. Dies kann eine stärkere und 
auch ertragreichere Marktposition ermöglichen.

Falls dieser Weg für Ihr Unternehmen erfolgverspre-
chend ist, können Ihnen folgende Fragen und Tipps bei 
der Entwicklung einer Nischenstrategie helfen:

Worin liegen die Stärken Ihres Unternehmens? Hier ist 
vorerst in einer Innenschau zu analysieren, was Ihr Unter-
nehmen besonders gut kann.

Wie sieht Ihre Zielgruppe/Ihr Zielmarkt genau aus? Wel-
che Kunden möchte man betreuen, welche nicht?

Welche Probleme hat meine Zielgruppe? Mit welchen 
Fragestellungen sind Ihre Kunden täglich konfrontiert?

Worin liegt der Nutzen der angebotenen Produkte und 
Dienstleistungen für diese Zielgruppe? Kennt man seine 
eigenen Stärken, Dienstleistungen und Produkte und die 
Probleme seiner Zielgruppe, ist nun genau jener Nut-
zen oder Mehrwert herauszuarbeiten, den Sie Ihrer Ziel-
gruppe bieten können.

Was kann mein Unternehmen für unsere Kernkunden 
besser als alle anderen? Was können wir besser in Koope-
ration erreichen?

WIE KANN ICH MICH MIT MEINEM 
UNTERNEHMEN AUF EINE NISCHE  
SPEZIALISIEREN?

Wie berechnet sich die 
Einkommensteuer  
nach Tarif?
Der Einkommensteuertarif ist progressiv ausgestaltet, das 
heißt, je höher das Einkommen, desto höher auch die durch-
schnittliche Steuerbelastung. Mit dem Konjunkturstärkungs-
gesetz 2020 wurde für Einkommensteile über € 11.000,00 bis 
€ 18.000,00 der Steuersatz von 25 % auf 20 % gesenkt. 

Die Einkommensteuer (ESt) laut Tarif kann ab 1.1.2020 nun 
anhand einer Praktikerformel berechnet werden, indem man 
das Einkommen mit dem entsprechenden Grenzsteuersatz 
multipliziert und davon den relevanten Betrag laut Tabelle 
abzieht:

Dies ist nur das grundsätzliche Berechnungsschema für unbe-
schränkt Steuerpflichtige ohne Berücksichtigung von Aus-
nahmen, Absetzbeträgen, Freibeträgen, Hälftesatz und Ähn-
lichem. 

Erzielt jemand z. B. ein jährliches Einkommen von € 20.000,00, 
so beträgt die ESt nach Tarif € 2.100,00 (€ 20.000,00 x 35 % 
abzüglich € 4.900,00). Dies entspricht einem Durchschnitts-
steuersatz von 10,5 %. Im Gegensatz dazu beträgt für eine Per-
son mit einem Jahreseinkommen von € 70.000,00 die ESt nach 
Tarif € 22.930,00 (€ 70.000,00 x 48 % abzüglich € 10.670,00) 
– dies entspricht einem Durchschnittssteuersatz von 32,8 %. 

Der Grenzsteuersatz ist jener Steuersatz, mit dem jeder 
zusätzlich erwirtschaftete Euro besteuert wird. Der Grenz-
steuersatz beträgt beim obigen Beispiel bei einem Einkom-
men von € 20.000,00 35 %. € 1.000,00 zusätzliches Einkom-
men ergeben also € 350,00 mehr Steuer. Bei einem Einkom-
men von € 70.000,00 beträgt der Grenzsteuersatz 48 %. Für 
€ 1.000,00 mehr Einkommen fällt in diesem Fall € 480,00 mehr 
Steuer an. 
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VERBRAUCHERPREISINDIZES

Monat Jahres-
inflation %

VPI 2015 
(2015=100)

VPI 2010
(2010=100)

Juli 2020 1,7 108,2 119,8

Juni 2020 1,1 108,0 119,6

Mai 2020 0,7 107,4 118,9

Fälligkeitsdatum 15. September 2020

USt, NoVA, WerbeAbg  für Juli 

L, DB, DZ, GKK, KommSt für August 

Einkommen X-Grenz- 
steuersatz

Abzüglich 
€über € bis €

0,00 11.000,00 0 % 0,00

11.000,00 18.000,00 20 % -2.200,00

18.000,00 31.000,00 35 % -4.900,00

31.000,00 60.000,00 42 % -7.070,00

60.000,00 90.000,00 48 % -10.670,00

90.000,00 1,000.000,00 50 % -12.470,00

1,000.000,00 55 % -62.470,00
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